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Telegraphische Depesche.
§ Trieft , 26 . Okt . Delhi , am 14 . September an¬

gegriffen , war am 20 . im Besitze der Engländer .
General Outram erreichte Cawnpore . Be¬
richte von Lucknyw günstig . Hoffnung auf
Entsatz .

** Geschichtliches und Statistisches über
Rheinschifffahrt und Rheinhandel .

I.
Im dritten Hefte des laufenden Jahrgangs der trefflichen

„Deutschen Vierteljahrsschrift" finden wir einen Aufsatz :
„Der Rhein" , der so vieles Interessante über die handels¬
politische Bedeutung dieses Stromes enthält, daß wir man¬
chem Leser dieses Blattes, dem jene Zeitschrift nicht zur Hand
ist, einen Dienst zu erweisen glauben , wenn wir das Wich¬
tigste aus jenem Aufsatze in gedrängter Kürze hier mit¬
theilen.

Wenn der Rhein in neuerer Zeit Gegenstand mannichfal -
tiger Verträge, einer wechselvollen Gesetzgebung, vielseitiger
Erörterungen , Wünsche und Beschwerden , Gegenstand einer
reichen Literatur geworden ist, so bezeugt diese ihm erwiesene
Aufmerksamkeit, daß er der Träger zahlreicher wichtiger In¬
teressen sein muß. Das ist er in der That . An die nächsten
großen Interessen des Rheinhandels und der Rheinschifffahrt
knüpfen sich viele andere zum Theil noch höhere.

Seit dem zweiten Pariser Frieden hat die Physiognomie
des Rheins sich wesentlich verändert . Zwei Erscheinungen
sind es vorzugsweise , welche während dieser Periode in die
Augen fallen : die Zunahme des Verkehrs, des mit ihm zu¬
sammenhängenden Wohlstandes der Uferbevölkerung , und die
dem Rhein von Seiten der Uferregierungcn gewidmete
Sorgfalt.

Vor der französischen Okkupation gingen die Verordnun¬
gen zur Regelung der Schifffahrt, des Handels , und des
ZollwesenS zum größten Theil von den rheinischen Kurfür¬
sten aus, welche sich über gemeinsame Grundsätze vereinbart
und zu verschiedenen Zeiten sogenannte Zollvereinegebildet
hatten . Von der Solidarität der Interessen, von gemein¬
samer Erstrebung des allgemeinen Besten hatte man aber nur
schwache Begriffe, und die Lokalbchörden machten, was sie
wollten , was ihnen für ihres Herrn und ihren eigenen Säckel
am vortheilhaftesten schien . Auf den meisten der vielen Zoll¬
stätten , die den ohnehin langsamen und ungeregelten Verkehr
verzögerten , wurde die Ladung ganz nach Willkür der Beamten
abgeschätzt, entweder in Bausch und Bogen oder nach gewis¬
sen Güterklassen , für deren Bestimmung es meist an aller
Waarenkenntniß fehlte.

Der Hauptfehler der alten Zeit lag aber in dem langsamen
Umschlag des Betriebskapitals, das durch gänzlichen Mangel
an freier Konkurrenz zu keiner rascheren Bewegung gezwun¬
gen wurde ; der Schiffer machte eine bis zwei Reisen im Jahr
zwischen Mainz und Köln , und der Kaufmann war nicht im
Stande , rasch über seine Waare zu verfügen, sie mit gerin¬
gem Nutzen schnell von einer Hand in die andere zu bringen,
von entfernten Stellen zur rechten Zeit abzuliesern . Auch
fehlte es zur Belebung eines größer», lebhaftern Verkehrs
mit dem Ausland, namentlich mit Holland, an Zahlmitteln .
Der Preis der landwirthschaftlichen Produkte war so niedrig,
daß sie die Fracht aus weiten Entfernungen nicht zu tragen
vermochten. Die Nachfrage in der Nähe wurde nicht ge¬
steigert durch industrielle Anlagen .

Die Rastatter Friedensverhandlungen, von denen man sich
große Versprechungen machte , änderten die Zustände nicht.
Statt der Freiheit der Schifffahrt und des Handels , zu wel¬
cher die deutschen und französischen Gesakdten einen starken
Anlauf nahmen , brachen schlimmere Dinge über Wasser und
Land herein , bis der Lüneviller Friede die Konvention vom
15. Aug . 1804 gebar , welche die Polizei und Gebühren¬
erhebung auf denl Rheine regelte , die Zölle abschaffte , und
das Schiffsahrtsoktroi einführte . Diese mit Recht gerühmte
Konvention blieb so lange in Kraft , als Frankreich sich im
Besitz des linken Rheinufers befand . Die liberale Grund¬
lage der Konvention kam aber dem Handel und der Schiff¬
fahrt wenig zu Statten . Frankreichs Schifffahrts- und Han-
dclsintereffe ward in einer dem Rhein entgegengesetzten Seite ,
an den französischen Seeplätzen , gesucht . In den eroberten
Provinzen , Angesichts der feindlichen Grenze , war man an
Raub und Plünderung, aber nicht an ehrliche Geschäfte ge¬
wöhnt. Dazu kam das Kvntinentalsystem . Die Rheinoktroi-
Einnahmen während der Dauer dieses von der Geschichte ge¬
richteten Systems sind der beste Maßstab für die Beurthei-
lung der verderblichen Folgen , welche es dem Handel und
her Schifffahrt des Rheins bereitete. Diese Einnahmen be¬
trugen an den 12 Erhebungsämtern (Neuburg, Mannheim ,
Mainz , Caub rc. bis Emmerich ) zu Berg : im Jahr 1807
1,386,600 Fr. , und sanken im Jahr 1808 auf 716,000 Fr .,
1809 auf 379,000 Fr., und 1813 auf 295,000 Fr.

Im Jahr 1814 nahm die französische Verwaltung der
Rheinschifffahrt ein Ende . In Holland , das für kurze Zeit
französisch geworden , trat die frühere monopolisireude Ver¬

waltung , auf dem konventionellen Rhein eine Verwaltung
der verbündeten Mächte an die Stelle der entflohenen franzö¬
sischen Behörden. Oesterreich und Preußen übernahmen ge¬
meinschaftlich die provisorische Verwaltung ; die Wiener
Konvention vom Jahr 1815 sollte Sorge tragen , den Inhalt
des fünften Artikels des Pariser Friedens zur Wahrheit zu
machen. Der Wiener Kongreß legte die Konvention von
1604 bei Feststellung der allgemeinen Ordnung der Fluß¬
schifffahrt zu Grunde , und setzte die jetzige Rheinschifffahrts«
Centralkommissiou ein , welcher es übertragen ward , diese
Grundsätze auf die Verhältnisse des Rheins in Anwendung
zu bringen. Für die Zeit bis zur Vereinbarung der von der
Centralkvmmission auszuarbeitenden Rheinschifffahrts-Akte
sollte eine interimistische Instruktion erlassen werden. Die
Vereinbarung über diese Instruktion stieß auf große Hinder¬
nisse . Es ist bekannt , welche Auslegung Holland dem in der
Wiener Konvention in Bezug auf die Freiheit der Rhein¬
schifffahrt ausgesprochenen jus<zu

' s Is wer gab , und welcher
Ereignisse es bedurfte , um diese beschränkende Interpretation
fallen zu lassen.

Nachdem die Centralkommissiou im Jahr 1816 in Mainz
ihre Sitzungen begonnen , einigten sich die Kommissäre der
sieben Rheinufer-Staaten im Jahr 1831 über die jetzigeRhein-
schifffahrts -Ordnung , welche seitdem von Jahr zu Jahr in
Bezug auf die Erhebung und Abschaffung der Rheinzölle,
auf Regelung und Erleichterung des Verkehrs durch neuere
Verträge modifizirt worden ist .

Jn 's Einzelne der Rheinschifffahrts -Ordnung einzugehen ,
gestattet der Raum nicht ; doch sei hier bemerkt, daß nach der
Bestimmung des ersten Artikels der Rheinschifffahrts- Akte ,
der ungeschmälert bis jetzt aufrecht erhalten worden ist , die
Schifffahrt auf dem Rheinstrom in seinem ganzen Lause von
da an , wo er schiffbar wird, bis in die See , völlig frei sein soll,
und in Bezug auf den Handel Niemand soll untersagt wer¬
den können. Daß übrigens diese Freiheit an eine gewisse
Ordnung gebunden ist und gebunden sein muß , wenn nicht
Leben und Eigenthum auf dieser Wasserstraße ewigen Ge¬
fahren ausgesetzt sein soll , versteht sich von selbst . Daß über¬
haupt die Schifffahrtsverhältniffe auf dem Rhein jetzt nach
liberalen und weisen Prinzipien geregelt sind , ergibt sich am
deutlichsten aus dem Aufschwung , den der Verkehr unter der
Herrschaft dieser Ordnung genommen , und aus der Entwick¬
lung , welche die damit in Verbindung stehenden Verhältnisse
seit einer Reihe von Jahren im Vergleich mit früheren Zei¬
ten erfahren haben . Darüber wollen wir in unserm zwei¬
ten Artikel weitere Mittheilungen machen.

Die Bruttoeinnahmen des Zollvereins
im ersten Semester 1857 betragen an Eingangsabgaben
12,629,096 Rthlr. gegen 11,853,756 Rthlr. im entsprechen-
den Zeiträume des Vorjahres ; an Ausgangsabgaben 114,561
Rthlr. gegen 114,646 Rthlr . des Vorjahres ; an Durch¬
gangsabgaben 166,452 Rthlr. gegen 169,106 Rthlr. des
Vorjahres . Es stellt sich mithin bei den Eingangsabgaben
eine Mehreinnahme von 775,340 Rthlrn., bei den Ausgangs¬
abgaben eine Mindereinnahme von 85 Rthlrn ., und bei den
Durchgangsabgaben eine Mindereinnahme von 2654 Rthlrn.
heraus , im Ganzen eine Mehreinnahmevon 772,601 Rthlrn.,
welche einer Steigerung der Einnahmen des Zollvereins von
etwas über 6 Proz . gegen das erste Semester vorigen Jahres
gleichkommt. Die aus den Eingangsabgaben erzielte Mehr¬
einnahme von ungefähr 7 Proz. ist durch die gesteigerten Ein¬
gangsverzollungen in sämmtlicheu Vereinsstaaten, mit Aus¬
nahme von Hannover, Nassau , und dem Kurfürsteuthum
Hessen, herbeigeführt worden . In diesen drei Vcreinsstaaten
hat eine Mindereinnahme, in den beiden elfteren sogar eine
solche stattgefunden , welche den Satz von Zehn vom Hundert
des vorjährigen Betrages übersteigt. Dagegen hat bei dem
GroßherzogthumHessen die Mehreinnahme sich fast um die
Hälfte des vorjährigen Betrages gesteigert, und auch bei
Sachsen, Würtemberg, Baden, Oldenburg, und Frankfurt
a. M. geht das Mehr zum Theil über zehn Proz. des Vor¬
jahres erheblich hinaus , während in Preußen , Bayern, Thü¬
ringen, und Braunschweig jener Prozentsatz der Mehrein¬
nahme nicht erreicht worden ist. Mehrverzollung ist haupt¬
sächlich bei rohem Kaffee, Roheisen , geschmiedetemEisen aller
Art, groben Guß- und groben aus geschmiedetem Eisen ge¬
fertigten Maaren , ungebleichten ein- und zweidrähtigem,
baumwollenen Garn, baumwollenen Stuhlwaaren und Wein,
endlich bei Getreide und Hülsenfrüchten und bei Vieh, beson¬
ders Schweinen, eingetreten . Bei den letztgenannten Arti¬
keln ist jedoch nicht zu übersehen, daß die für Getreide u. s. w .
zeitweilig gewährte Zollfreiheit mit dem Jahr 1856 ihre
Endschaft erreicht und daß nach Aufhören der zur Abwehr
der Viehseuche angeordneten Grenzsperre gegen Polen der
Eingang von Schwarzvieh, namentlich von mageren Schwei¬
nen , erheblich zugenommen hat. Miuderverzollungenmachten
sich namentlich bei Rohzucker für vereinsländische Siedereien
und bei unbearbeiteten Tabaksblättern und Stengeln , dem¬
nächst auch, aber in weniger hohem Grade , bei geschältem
Reis, Talg , Oel in Fässern, Thee und Rauchtabak in Rol¬
len rc . bemerklich . Dieselben finden im Allgemeinen theilS

in der verspäteten Schifffahrt, theils in der ungünstigen Lage
des Geldmarktes ihre Erklärung. Die Minderverzollung
von Rohzucker insbesondere rührt jedoch zum Theil auch von
dem verminderten oder auch ganz eingestellten Betriebe meh¬
rerer großen Fabriken , die Minderverzollungvon unbearbei¬
teten Tabaksblättern endlich auch wohl davon her, daß im
vorigen Jahre , in Folge des Gerüchtes einer Tariferhöhung ,
von diesem Artikel weit über den wirklichen Bedarf bezogen
worden war .

Die zur gemeinschaftlichen Theilung gestellten Bruttoein¬
nahmen betrugen bei 1 ) Preußen 7,920,298 Thlr. gegen
7,457,924 Thlr . in der entsprechendenPeriode des Vorjahrs
(462,374 Thlr. mehr), außerdem Luxemburg 46,766 Thlr.
gegen 37,830 Thlr. (8936Thlr. mehr) ; 2) Bayern501,505
Thlr. gegen 476,607 Thlr . (24,698 Thlr . mehr) ; 3) Sach¬
sen 1,259,734 Thlr . gegen 1,095,600 Thlr . (164,134 Thlr.
mehr) ; 4) Hannover 989,911 Thlr . gegen 1,132,798 Thlr.
(142,887 Thlr. weniger) ; 5) Würtemberg 189,301 Thlr.
gegen 153,500 Thlr. (35,Ml Thlr . mehr) ; 6) Baden
372,826 Thlr. gegen 320,481 Thlr . (52,345 Thlr. mehr ) ;
7) Kurfürstenthum Hessen 134,894 Thlr . gegen 139,394
Thlr. (4500 Thlr . weniger ) ; Großherzogthum Hessen
288,920 Thlr. gegen 198,892 Thlr . (90,028 Thlr. mehr ) ;
9) Thüringen 162,810 Thlr. gegen 155,763 Thlr. (7047
Thlr. mehr) ; 10) Braunschweig 149,856 Thlr. gegen
144,635 Thlr. (5221 Thlr. mehr) ; 11 ) Oldenburg 109,509
Thlr . gegen 96,850 Thlr . ( 12,659 Thlr. mehr) ; 12) Nassau
31,865 Thlr. gegen 36,577 Thlr . (4712 Thlr . weniger) ;
endlich 13 ) bei Frankfurt a . M. 470,901 Thlr. gegen
406,705 Thlr. (64,196 Thlr . mehr) . Die Mehreinnahme
bei 10 Staaten betrug im Ganzen 927,439 Thlr ., die Min¬
dereinnahme bei 3 Staaten im Ganzen 152,099 Thlr. , also
schließlich Mehrcrtrag für das erste Semester dieses Jahres
775,340 Thlr.

Deutschland.
-s- Karlsruhe , 27 . Okt . Die Direktion des Vereins

zur Rettung sittlich - verwahrloster Kind .ex im
Großherzogthum theilt uns Nachfolgendes mit :

„Nachdem wir Sr . König !. Hoheit dem Großherzog
kurz vor Höchstdessen Abreise nach Badenweilcr ein Eremplar
unseres zwölften Rechenschaftsberichtes ehrfurchtsvollst über¬
reicht hatten, geruhte Höchstderselbe, uns ein huldvolles Ge¬
schenk von 200 fl. mittelst gnädigsten Handschreibens zugehen
zu lassen. Diesen neuen Beweis der landesväterlichen Gnade,
womit 6er hochherzige Fürst alles Schöne und Edle segnet
und fördert , bringen wir mit desto freudigerem Gemüthe zur
öffentlichen Kenntniß , als wir darin nicht nur für uns und
alle Vereknsmitglieder den schönsten Lohn für unsere bishe¬
rige Thätigkeit , sondern auch den wirksamsten Sporn zur »
Aneiferung aller Menschenfreunde zur thätigen Theilnahme
an unserm Liebeswerke erblicken ."

Das erwähnte allerhöchste Handschreiben ist nachstehenden
Inhalts :

„Von dem zwölften Rechenschaftsberichtedes Vereins zur
Rettung sittlich -verwahrloster Kinder im Großherzogthum,
welchen Mir die Direktion dieses Vereins vor kurzem hat
vorlegen lassen , habe Ich genaue Kenntniß genommen .
Derselbe hat Mir erneuert die Ueberzeugung von der fort¬
dauernd werkthätigen Liebe seiner Mitglieder und insbeson¬
dere von den menschenfreundlichen und eben so erfolgreichen
Bemühungen der Vereinsdirektion verschafft , deren lobens-
werther Thätigkeit Ich Meinen vollsten Beifall zurufe .

Indem Ich Gott bitte , dieses Werk rettender Liebe mit
stets reichem Erfolge zu krönen, wünsche Ich in theilnehmen -
der Anerkennung der unverdrossenen Wirksamkeit des Ver¬
eins, seine edlen Zwecke auch Meinerseits zu fördern und
übersende dem Vorstande im Anschluß einen weitern Beitrag
von 200 fl.

Karlsruhe , den22. Oktober 1857 .
Friedrich . "

-ss- Karlsruhe , 27. Okt. Heute ist eine allerhöchste
Ordre erschienen , wodurch verschiedenen Offizieren , Unter¬
offizieren , Soldaten, und Gendarmen die Dienstauszeichnung
ertheilt wird ; darunter die Dienstauszeichnung 1 . Klaffe für
Offiziere und Kriegsbeamte dem Oberstleutnant Zöller
vom ( 1 .) Leib-Grenadierregiment.

^ Karlsruhe , 27. Okt. Durch die mittelst allerhöchsten
Befehls vom 23. d. M. , Nr. 70 , angeordnete Aufstellung
deS 3. Füsilierbataillons erhält nun das großh.
Armeekorps seine kriegsverfassungsgemäße Stärke und Or¬
ganisation , deren es seit der durch Bundesbeschluß vom
10. März 1853 angeordneten Erhöhung der Bundeskontin¬
gente entbehrte. Obgleich die Mittel für die Erhöhung des
Kontingentes schon im Budget für 1854 und 1855 angefor¬
dert waren , so wurde doch die Bewilligung und folgeweise
Aufstellung bis zur Vereinbarung der durch den obengenann¬
ten Bundesbeschlußin Aussicht gestellten Revision der Kriegs¬
verfassung des Deutschen Bundes auSgesetzt . In der ersten
Sitzung der Bundesversammlung im Jahr 1855 wurde die
neue Kriegsverfaffung zum Bundesbeschluß erhoben , worauf
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auch im Budget für 1856 und 1857 die erforderlichen stän¬
dischen Bewilligungen erfolgten . Inzwischen stellten sich in
dem Mangel unbedingt nothwendiger Kasernenräume der
wirklichen Aufstellung erhebliche Hindernisse entgegen , welche
erst durch die vor kurzem stattgehabten Garnisonsverände¬
rungen so weit beseitigt werden konnten, daß nun wenigstens
vorerst die Kasernirung für die Aufstellung der CadreS und
eines verminderten Dienststandes der Mannschaft in der
Jnfanteriekaserne dahier gewonnen wurde. Hierdurch ge¬
lang es der Kriegsverwaltung , den letzten zur Aufstellung
eines neuen Bataillons geeigneten Zeitpunkt vor der im
nächsten Jahr bevorstehenden Bundesinspektion zu benützen,
um bei dieser Jnspizirung den andern Bundesstaaten in Er¬
füllung der Bundespflichten nicht nachzustehen.

T Karlsruhe , 27 . Okt . Die Vorbereitungen zur dies¬
jährigen Spätfahr messe , welche am 1 . Nov. dahier be¬
ginnt, werden bereits auf dem Schloßplatze ihrem Ende zu¬
geführt . Von jetzt an werden die senkrecht gegen das großh.
Residenzschlvß zu führenden Budenreihen auf der Theater-
und Marstallseite nicht mehr aufgeführt, dagegen die Buden-

reihen längs des äußern Zirkels um eine dritte vermehrt
werden . — Das neue Mutterhaus der Diakonissen
wird gegenwärtig bezogen , da die Wvhnungsräume , Kran¬
ken- und Geschäftszimmer vollendet , und in Folge des gün¬
stigen Sommers in vollkommen gesunden Zustand versetzt

' wurden. Die Hauskapellc und die Räumlichkeiten um das
Haus schreiten ihrer Vollendung entgegen . — Stets von
neuem drängt sich der Wohnungsmangel auf, was auch
für das Offizierkorps des neu errichteten Füsilierbataillons
fühlbar wird. Namentlich mangelt es hier sehr an kleineren
Wohnungen , und sind deßhalb schon in dem gegenwärtigen
Quartale manchen kleineren Familien große Verlegenheiten
bereitet . Es wäre deßhalb wohl an der Zeit , auf ernstliche
Abhilfe zu sinnen.

-f* Bruchsal , 26. Okt. Die Einrichtung des Theater -

Bahnzugs zwischen hier und Karlsruhe , welcher bekannt¬
lich je den zweiten Sonntag fährt , erfreut sich nicht nur dank¬
barer Aufnahme von Seiten des hiesigen Publikums, sondern
wird auch so zahlreich benützt , daß er der Administration
sicherlich keine finanziellen Opfer verursachen wird. So war
gestern Abend bei Abgang dieses Zuges in Karlsruhe die Zahl
der Mitreisenden so bedeutend , daß ein weiterer Wagen an-
gchängt werden mußte, weßhalb man denn auch nicht zwei¬
felt, daß dieser uns Bruchsalern wahrlich zu gönnende Vor¬
theil von Dauer sein wird . — Auf dem letzten Wochenmarkte
sind die Preise einzelner Lebensmittel auf eine dahier
bisher unerhörte Höhe gestiegen , indem das Pfund Butter
35 kr. und ein Ei 2 kr. kostete . Im neuen Wein ist noch
immer wenig Umsatz , da die Käufer nur 23 fl . per Ohm bie¬
ten , die Verkäufer aber nicht unter 25 fl. per Ohm abgeben

- wollen .^ Ebenso ist nach Tabak gar keine Nachfrage, und
man hört sogar, daß die in der Umgegend bestehenden Filial-
Cigarrenfabriken einiger bedeutenden Handelshäuser eingchen
sollen , wie denn jetzt die alten Warnungen von der über¬
mäßigen Ausdehnung des Anbaues von Handelsgewächsen
wieder mehr zu Ehren kommen. Manche Oekonomen , welche
in diesem Jahre fast all ihr Feld zum Tabaksbau verwendet
haben , leiden schwer unter den gegenwärtigen ungünstigen
Konjunkturen, während die Produzenten von Getreide u. dgl.

gar nicht davon berührt werden . — Eine bei der vortrefflichen
Witterung des letzten Sommers auffallende Erscheinung ist
es, daß das als Wintervorrath aufbewahrte Obst , nament¬
lich Aepfel , ungewöhnlich stark fault , und daher, um nicht zu

^verderben , meist schon jetzt verbraucht wird.

O Aus dem Oberamt Pforzheim . Es ist immerhin
eine sehr erfreuliche Thatsache , wenn diejenige Klasse der
Gesellschaft, deren Loos ist, durch ihrer Hände Arbeit sich die
Mittel ihrer Existenz zu schaffen , in den Tagen des Erwerbs
nicht übersieht , daß auch Zeiten kommen können, wo entweder
die Gelegenheit zum Verdienste mangelt oder wo gar Krank¬
heit und Siechthum zur Arbeit unfähig machen. Uebcr eine
solche Thatsache kann ich aus unserm Bezirke Mittheilung
machen. Nach dem Vorbilde der in Pforzheim für die dort
ansäßigen Fabrikarbeiter längst bestehenden Kranken - und
Unterstützunzskassen hat sich nämlich kürzlich auch in dem
Orte Dietlingen unter dem Namen „Unterstützungsver¬
ein der Dietlinger Gvlbarbeiter" eine Vereinigung junger
Leute, welche in den Pforzheimer Bijouteriefabriken arbei¬
ten , gebildet , zum Zwecke , kranken und arbeitsunfähigen Mit¬
gliedern eine Unterstützung zu reichen. In diesen Verein wer¬
den alle im Orte wohnenden Goldarbciter ausgenommen ,
welche das 25. Lebensjahr noch nicht zurückgelegt haben und
mit keiner Krankheit behaftet sindz auch muß der Aufzuneh¬
mende wenigstens vier Jahre als Lehrling in einer Fabrik
gearbeitet haben . Jedes Mitglied zahlt ein Eintrittsgeld von
3 st. und einen wöchentlichen Beitrag von 6 kr . Dagegen
erhält ein Mitglied, welches erkrankt und erweislich eine
Woche lang arbeitsunfähig ist , ein wöchentliches Benefizium
von 3 fl. Für eine duxch Muthwillcn zugezogeneKrankheit
wird keine Unterstützung bezahlt . Geht ein Mitglied durch
Tod ab , so wird dessen Erben aus der Gesellschaftskasse ein
Unterstützungsgcld von 10 fl. entrichtet . Sollte aber ein
Mitglied gänzlich arbeitsunfähig werden , ehe noch aus den
Erübrigungen ein Reservefond gebildet ist, so verpflichten
sich sämmtliche zum Vereine Gehörigen, für ein solches Mit¬
glied per Woche einen Kreuzer besonders zu zahlen .
Dies die wesentlichen Bestimmungen der Vereinsstatuten.
Wir wünschen dem Verein alles Gedeihen, und namentlich
aber, daß sich von den Dietlinger Arbeitern, deren Zahl nun
200 beträgt, recht viele bei dem äußerst zweckmäßigen Unter¬
nehmen betheiligen mögen . Welchen Erfolg eine allgemeine
Betheiligung haben kann, mag man aus dem Umstande ent¬
nehmen , daß der Pforzheimer Goldarbeiter-Unterstützungs¬
verein, der seinen Mitgliedern eine wöchentlicheUnterstützung
von 5 fl. verabreicht , so weit bei Fonds ist , gänzlich Arbeits¬
unfähigen eine Pension von 3 fl. per Woche, also 156 fl . per
^ ahr auszahlen zu können. ^

G Aus dem Amtsbezirk Brette «, 26 . Okt . Diesmal
habe ich Ihnen leider über einen bedauerlichen Unglücks -
fall zu berichten. In dem Orte Diedelsheim kam
etwa vor 12 Tagen ein Mädchen von 16 Jahren in das
Haus des Landwirths und Jagdpächters M., um ein Sester¬
maß zu entlehnen . Als das Mädchen nach Hause zurückzu¬
kehren im Begriffe war , und eben aus der Treppe vom
zweiten Stock herabgehen wollte, traf sich

's , daß Landwirth
M., von der Jagd kommend, mit seinem Jagdgewehr in der
Hand in sein Haus eintrat . Dieser, das die Treppe herab¬
kommende Mädchen als das seines Nachbars erkennend,
wollte einen unschuldigen Scherz mit demselben treiben, nicht
achtend und sich nicht erinnernd , daß er ein mit Schrot gela¬
denes Gewehr in der Hand trug . Wie er kaum einige Worte
mit dem Mädchen gesprochen , entlud sich sein Gewehr , mit
dessen Drücker oder Hahnen er höchst wahrscheinlich irgendwie
au der Treppe hängen geblieben, mit schrecklichem Knall, und
die ganze Ladung traf die vordere Seite des rechten Ober¬
schenkels des Mädchens, welches, vom Schrecken und Schmerz
überwältigt , besinnungslos zusammensank . Der sofort ge¬
rufene Arzt erkannte sogleich die Verwundung als eine höchst
gefährliche , um so mehr , als bei der weitern Untersuchung
sich ergab , daß die Schrote sich auf der ganzen Seite des
vorder» rechten Oberschenkels , tief eindringeno und diesen
Theil des Beines arg verletzend , verbreitet hatten und nur
durch die schmerzhafte Operation des Ausschneidens heraus-
gebracht werden konnten. Trotz aller Geschicklichkeit und
aller Sorgfalt des behandelnden Arztes erlag gestern Mor¬
gen das unglückliche, in der Fülle der jugendlichen Gesund¬
heit und Anmuth aufblühende Mädchen ihren unsäglichen
Schmerzen . Die Unglückliche war eine Waise und wegen
ihres freundlichen Wesens allgemein beliebt . Aber auch vie
Theilnahmc an der höchst betrübten Lage des sonst so geach¬
teten Bürgers und Landwirths M. , in welche er durch Un¬
vorsichtigkeit gerieth , ist allgemein . Möge dieser Vorfall
als warnendes Beispiel Denjenigen dienen , die mit Schieß¬
gewehren umzugehen haben , und sie an möglichste Vorsicht
mahnen . Möchte zugleich auch mancher Landwirth aus die¬
sem Falle die Lehre schöpfen, daß es für ihn heilbringender
sei , mit dem gefahrlosen Pfluge umzugchen , als mit dem
gefährlichen Jagdgewehr !

Mannheim , 25. Okt . (Mannh . J .) Am Samstag Abend
hielt der Gewerbeverein nach einer länger» Unterbre¬
chung wieder die erste seiner regelmäßigen Hauptversamm¬
lungen , welche zahlreich besucht war und im Ganzen den
zu machenden Anforderungen genügte . Der Vorsitzende
theilte mehreres , die innere Vereinsorganisation Betreffen¬
des mit , und ging auf die schon vielfach berührte Angelegen¬
heit der Zentralisation der Gewerbvereine in Baden über .

- Ein diesen Gegenstand berührendesSchreiben des Karlsruher
Gewerbvereins ward mit einer wiederholten Eingabe an
großh. Ministerium ves Innern verlesen , und der Vorsitzende
von der Versammlung ermächtigt , die Eingabe Namens des
Vereins zu unterzeichnen , welches bereits von Seiten des
Karlsruher Vereins geschehen war . Es wird dieselbe nun
ungesäumt großh . Ministerium des Innern übergeben werden .
Nach diesem führte bre Tagesordnung zu dem Vortrage des
Hrn . Dr. Hirschbrunn über Bier, als Fortsetzung . Nach
eurer Behandlung der flüssigen, im Biere enthaltenen Stoffe,
des Weingeistes , der Kohlensäure, des Bitterstoffes, und des
Hopfenöles, führte der Vortragende die Wichtigkeit des rei¬
nen Bieres als NahrungS st off aus, indem es mit einem
Zusatze von Stickstoff durch Brov oder Fleisch vollkommen
dem Nahrungöwerthe der Milch gleichkomme , und hofft der
Redner, daß , wie verlautet , die Staatsregierung dem Bier
in seiner Wichtigkeit für die ärmere Voltsklaffe die unge-
theilte Aufmerksamkeit zuwenden werde , um dasselbe sowohl
rein, als in möglichster Wohlfeilheit den Konsumenten zukom¬
men zu lassen . Er berührte Dies um so mehr , als gerade
ein Mannheimer Deputrrter in der Versammlung gegenwär¬
tig war , und wies auf eine flüchtig erneute polizeiliche Ver¬
ordnung der Stadt Mannheim des Jahres 1775 hin , welche
schon sehr Gutes in fraglichem Sinne enthalte . Es heißt
darin u. A . : 3 . Es soll in Zukunft kein Bier , welches
nicht von dem zur Bterkoftung bestellten Rathsverwanbten ,
mit Zuziehung der verpflichteten Brerkvstern vor dem Faß
gekostet und als behörcnd abgelegen gut geheißet ist , ausge¬
zapft u. s. w . werden ." K. 6 sagt , daß die Bierkvster, so
oft sie es gut finden, und wenigstens alle 4 Wochen, das auf
dem Zapf stehende Bier kosten sollen. Für schlechtes , der
Gesundheit schädliches und mit andern Ingredienzien gemisch¬
tes Bier , selbst wenn diese nicht der Gesundheit schädlich
sein sollten , , st Konfiskation gedroht und Strafe von 10 bis
20 , ja dis aus 100 Reichsthaler. Nach einer Berührung
der physikalischen Eigenschaften des Bieres , der Farbe, der
Klarheit , des Schaumes , des Geruches und Geschmackes
ging der Vortragende zur Verfälschung des Bieres über und
zählte ungefähr 40 Stoffe auf, die hierzu verwendet werden .
Nach einer weiter berührtenVerfälschung durch Wasser schloß
der Redner seinen sehr interessanten Vortrag , und erwarb
sich den ungetheiltesten , ihm vom Vorsitzenden dargebrachten
Dank der ganzen Versammlung, welche nach stattgehabtcr
Aufnahme neuer Mitglieder und der Mittheilung , baß der
rühmlich bekannte Staatsökonom, Hr. 11r. Kisselbach , sich in
mehreren Vorträgen über die Geschichte des Zollvereins ver¬
breiten werde , schloß .

D Baden , 26 . Okt. Heute Vormittag sind Ihre Kön .
Hoheit die Großherzogin SoPhiemit Ihrer Großh . Hoheit
der Prinzessin Marie von Karlsruhe zum Besuche der hier
weilenden durchlauchtigsten Verwandten dahier eingetroffen
und Abends wieder nach Karlsruhe zurückgekehrt.

H . Aus dem Mittelrheinkreis , 25 . Okt . Einen Akt
fürstlicher Huld und Gnade aus jüngster Zeit , der , wo er
bekannt wird , Freude und Dank zu wecken geeignet ist , ent¬
nehmen wir aus den „Blättern für innere Mission ". Die
Evangelischen in Vi Hingen durften seit bald 4 Jahren
ein ursprünglich für das Schwurgericht bestimmtes Lokal zu

einem Gottesdienst , der alle 14 Tage gehalten wurde , be¬
nützen. Als aber die Trennung der Justiz von der Admini¬
stration vollzogen wurde , wurde plötzlich die Räumung des
Lokals, und zwar mit der kurzen Frist von 3 Tagen, verlangt,
um dasselbe zu einer Registratur zu verwenden . Ungerecht
konnte man natürlich diese Maßregel nicht heißen , aber sie
traf die kleine Gemeinde hart. Daher wendete sich der evan¬
gelische Kirchen - Gemeinderath am 20 . v . M . an Se . Königl.
Hoheit den Großherzog , der — wer kann es auch anders
erwarten ? — die Gnade hatte, sofort die vorläufige Suspen -
dirung deö amtsgerichtlichen Vorgehens anzuordnen , so daß
die junge Gemeinde nach wie vor ihren Gottesdienst unge¬
hindert halten konnte.

--- Wolfach , 26 . Okt. Das Schicksal unseres K i e f e r -
nadelbad es ist nun entschieden. Der bisherige Eigen«
thümer und Gründer Hr. B . Göringer hat dasselbe um
11,000 fl . an eine Gesellschaft verkauft , welche dasselbe auf
Aktien übernommen und erweitern wird. Hr. Göringer
bleibt Dirigent deö Etablissements . Das Aktienkapital ist
auf 25,000 fl . festgesetzt und sollen von der Aktie zu 50 fl .
vorerst 35 fl . eingezahlt werden . Eine Einladung zur Aktien¬
zeichnung wird nach Feststellung und Genehmigung der Sta¬
tuten demnächst erfolgen .

Aus der Baar , 25 . Okt . (Fceib . Ztg .) Am 29. d . M.
wird inDonaueschingen ein landwirthschaftliches Ver-
einsfcst durch die landwirthschaftliche Bezirksstelle unter
Theilnahme des großh. Landstallmeisteramtes abgehalten .

Hechingen, 23 . Okt . (Schw. M.) II . HH . der Fürst
und die Fürstin von Hvhenzollern - Sigmaringen
mit ihrer Tochter , der Prinzessin Stephanie (künftige Kö¬
nigin von Portugal ) , drei Prinzen und dem Abgesandten
Sr . Maj. des Königs Dom Pedro V ., dem Grafen Lavradio,
weilen seit gestern Abend auf dem Schlosse Lindich bei Hechin-
gen. Sie waren beim Einzuge durch die Stadt Hechingen
von dem Magistrate , der Schuljugend rc. empfangen . Schon
vor der Stadt halten sich einige dreißig fürstliche Domänen¬
pächter aus den Aemtern Gamertingen , Hechingen und Hai-
gerloch auf stattlich geschmückten Pferden ausgestellt und den
Zug , die Meisten als gewandte Reiter , bis Lindich begleitet .
Heute wurde die Stammburg Hohenzollern und die Stadt
Hechingen besucht.

München , 23. Okt. (N. M. Z.) Auf die allseitig ge¬
stellten Bittgesuche , daß das baprische National¬
museum , dessen Transferirung nach Schleißheim bereits
beschlossen war , für München erhalten bleibe , hat Se . Maj.
der König angeordnet , daß eine genaue Besichtigung der Lo¬
kalitäten vorgenommen werde , um zu entscheiden, ob dasselbe
in den Räumen der Herzog -Mar - Burg zweckmäßig unterge¬
bracht werden könne.

München » 23. Okt . Se. Maj. der König hat de»
Universilätsprofessor ür . v. Sybel mit der Edition der
deutschenRetchStags -Verhandlungen beauftragt und denselben
zugleich auch mit der Herausgabe einer bayrischen Geschichte
betraut. Demselben sollen hierzu sämmtliche Archive eröffnet
werden.

Berlin , 25. Okt. (Fr. P .-Z .) Das königl. Hoflager
wird so bald als irgend thunltch von Sanssouci nach Char¬
lottenburg verlegt werden , da die dortigen Gemächer für
einen Winteraufenthalt ungleich mehr paffen . Das Befinden
des Königs ist den Umständen nach recht befriedigend , nament¬
lich hat vie gestrige Abgespanntheit sichtlich abgenommen .
Se. Majestät hat sich bereits nach dem Ergehen höchster und
hoher Personen theilnehmend erkundigt , wie überhaupt die
geistige Regsamkeit gleichzeitig mit dem Erstarken der körper¬
lichen Kräfte zunimmt. — In der für die Mitte des nächsten
Monats zusammenberufenen Konferenz der Zollver¬
eins - Bevollmächtigten wird man sich , wie verlautet,
zunächst nur mit der Banknotenfrage beschäftigen und
daö Staatspapiergcld später zum Gegenstand der Erwägung
machen. Als wesentliche Bedingungen für die Zulassung von
Banknoten in den allgemeinen deutschen Verkehr dürften
wohl solche Normen in Vorschlag kommen , welche theils die
Solidität der Bankverwaltung verbürgen , theils die Aus¬
dehnung der Bankinstitute in ein richtiges Verhältniß zu dem
Umfang und der ökonomischen Bedeutung ihres nächsten
Wirkungskreises setzen . — Ueber den Zusammentritt der
außerordentlichen Finanzkommission verlautet augen¬
blicklich Nichts ; die bedenklicheErkrankung des KabinetSraths
v. Niebuhr, welcher das Referat übernehmen sollte, hat wohl
mit den Aufschub des Zusammentritts bewirkt . (Telegra¬
phische Nachrichten , die nach Paris und Brüssel gelangt sind,
bleiben darauf stehen , Hr. Niebuhr sei gestorben . Dem
„Nord" telegraphirt man , daß Hr. v. Manteuffel , als er
durch den Prinzen von Preußen Kenntniß von dem Ableben
Nieduhr's erhalten, sich sofort mit einem Ertrazug nach Pots¬
dam begeben habe, um dort die nöthigen Maßregeln zur Er¬
haltung der Staatspapiere und Korrespondenzen zu treffen ,
welche sich in den Händen des Geh. KabinetSraths des
Königs befanden . — D . R .)

Berlin , 26. Okt. (Tel. Dep .) Die ^Preuß. Corresp."
meldet , daß die preuß. Regierung ihren Gesandten beim
Deutschen Bunde , Hrn . v. Bis mark , angewiesen habe ,
ungesäumt die Mitwirkung des Deutschen Bundes für die
Sache derHerzogthümer anzurufen und die Unterstützung
Oesterreichs dafür in Anspruch zu nehmen .

Wien , 23. Okt. (Schw. M.) Die dänisch - deutsche
Frage tritt neuestens wieder in den Vordergrund. Man
versichert, daß Oesterreich und Preußen , zwischen denen in
dieser Angelegenheit nach wie vor das beste Einverständniß
herrscht, entschlossen sind, nunmehr einen kurzen Termin noch
zuzuwarten, nach dessen Ablauf die Sache unausbleiblich vor
den Bund gebracht werden wird. Das Memoire , welches
die dänische Regierang neuestens in dieser Angelegenheit an



ihre Gesandten im Ausland gerichtet hat , wird an diesem Ent¬
schlüsse um so weniger Etwas ändern , als Das , was man über
den Inhalt dieses Memoires vernimmt , durchaus nicht geeig¬
net ist, der Hoffnung Raum zu geben , Dänemark würde aus
eigenem Antriebe die Forderungen der deutschen Großmächte
berücksichtigen . Andererseits ist man es aber endlich müde ,
die nöthigen Schritte zur Sicherung der Rechte der Herzog¬
tümer v§n der Willkür der dänischen Zögerungspolitik ab¬
hängig zu machen. Man wird demnach auch nicht auf die
Initiative der Stände warten , da man nicht gewillt ist , der
dänischen Regierung freie Hand darin zu lassen : die Stände
durch Nichtberufung an einer geordneten Beschwerdeführung
zu hindern .

Wie « , 24 . Okt. (Köln . Ztg . ) Der russische Gesandte in
Konstantinopel hat in Betreff des auf der Höhe vor Rustschuk
erschienenen russischen Kriegsschiffes die verlangten
Erklärungen gegeben. Wie ich höre , stellte er das Erschei¬
nen des russischen Schiffes in dieselbe Kategorie , wie die
Fahrt deS französischen Dampfers Lyonnais , und erklärte ,
daß das russische Schiff eben so viel Kanonen wie der Lyon¬
nais an Bord gehabt , daher nicht als Kriegsschiff betrachtet
werden könne. Eine Verletzung der bestehenden Verträge
sei Rußland niemals in den Sinn gekommen. — Aus Bel¬
grad ist die Nachricht eingetroffen , daß in Folge der von den
Verhafteten gemachten Geständnisse neue Verhaftungen vor¬
genommen wurden . Die Verschwörung wird als eine sehr
verzweigte dargestcllt. Die von mehreren Seiten gemachte
Angabe , daß der Erminister und nachmalige Scnatspräsident
Garaschanin , der gegenwärtig in Paris domizilirt , an dersel¬
ben bctheiligt sei , wird in den neuesten Berichten in sehr be¬
stimmter Weise in Abrede gestellt. Unter den Verhafteten
befinden sich Serben , welche die Mehrzahl bilden , dann einige
Walachen und Moldauer und zwei Montenegriner .

Schweiz .
Schaffhausen . Die bekanntlich vor einiger Zeit einge¬

setzte Spezialkommission des Regierungsrathes in Sachen
der Fortführung der badischen Staatsbahn hat
abermals eine Abordnung nach Bern beschlossen und als
deren Mitglieder den Präsidenten und Vizepräsidenten des
Regierungsrathes und den früher » Großrathspräsidenten ,
Hrn . Alt-Nationalrath Peyer im Hof , bezeichnet. .

Bern , 26 . Okt . (Schwäb . M .) Nationalraths¬
wahlen . Stadt Bern : meiste Stimmen Blösch , Kurz ,
Stämpfli , Schneider ; Luzern : Bundesrath Knüsel statt
v . Matt , sonst Bisherige ; Obwalden : Wirz ; Niedwalden :
Poller , Fürsprech , liberal ; Glarus : Heer , Jenny ; Appen¬
zell Außerrhoden : t) r . Oertli , Zürcher ; Jnnerrhoden : Fäß -
ler ; St . Gallen : Näss, Hoffmann , Schubinger , Raschle, li¬
berale . Fornerod in Stadt Lausanne fast einstimmig .
Neuenburg : Gouvernementale Kandidaten Piaget , Grand¬
jean , Lambclet , Jules siegten mit 2000 Mehrheit . Genf :
Gouvernementale Kandidaten Fazy , Camperio , Challet -Venel
mit 1100 Mehrheit . Ueberall Ruhe .

Italien .
L Turm , 26 . Okt. ( Tel . Dep .) Die „Gaz . Piemont ."

veröffentlicht ein kön . Dekret vom 25 ., womit die Kammern
aufgelöst und die Wahlkollegien auf den 14. Dez. einberufen
werden .

Frankreich .
-i- Paris , 26 . Okt . Die Personen , welche sich in vori¬

ger Woche auf Besuch zuCompiegne befanden , sind ge¬
stern von dort zurückgekehrt. Der Kaiser , die Kaiserin , und
der kaiserl . Prinz befinden sich fortwährend im besten Wohl¬
sein. — Im Laufe des nächsten Monats — an einem noch
näher zu bestimmenden Tage — wird unter dem Patronat
des kaiserl. Hofes ein Ball in der Großen Oper zum Besten
der Armen stattfinden . — Man liest in der „Patrie " : „ In

1 .435 . Lahn Theilnehmen -
l den Freunden geben wir tiefbe¬

wegt die schmerzliche Nachricht ,
daß ein sanfter Tod die langjäh¬
rigen schwerenLeiden unserer theu-

unvergeßlichen Mutter ,
Babette Mezger , geb . Stulz ,

heute Morgen um halb neun Uhr been¬
det hat , und bitten : der Entschlafenen
ein freundliches Andenken bewahren zu
wollen.

Lahr , den 26 . Oktober 1857 .
Die trauernden Hinter¬

bliebenen .

Folge der jüngsten Maßnahmen der Bank verbreitete sich das
Gerücht , daß von einem Zwangsknrse der Noten dieser
Anstalt die Rede sei . Wir sind in der Lage , versichern zu
können , daß dieses Gerücht aller Begründung entbehrt .
Nichts in der gegenwärtigen Lage erheischt eine derartige
Maßregel ." — Der Herzog v . Grammont ist nach Rom
abgcreist . Er wird sich zu Marseille an Bord der Korvette
„Duchayla " nach Civita -vecchia einschiffen und auf der
Fahrt Genua berühren . — Hr . v. Less eps ist nach Koustan -
tinopel abgereist . Das „Pays " begleitet ihn mit Wünschen
für das Gelingen seines großartigen Vorhabens , und hofft,
daß es durch die Ministermodifikation in der ottomanischen
Hauptstadt keine neuen Hindernisse finden wird . — Der Zu¬
stand der französischen Bank ist befriedigend . Samstag
Abend war der Kassenbestand noch 205 Millionen und der
Banknotenumlauf hatte abgenommen . Dagegen lauten die
Nachrichten , besonders aus Amerika , sehr betrübend , und
die 3proz . Rente , welche Samstag 66 . 90 schloß , eröffnete
heute flau zu 66 .75 und wich auf 66 .60 .

Spanien .
* Madrid , 25 . Okt . (Tel . Dep .) Das spanische

Kabinet ist endlich formirt . Armero , Präsident und
Kriegsminister ; Martine ; de la Rosa , 1 . Staatssekretär ,
auswärtige Angelegenheiten und Kolonien ; Alejandro Mon ,
Finanzen ; Bermudez de Castro ( welcher jüngst zum Civil -
gvuverneur der Provinz Madrid ernannt wurde ) , Inneres .
In seiner bisherigen Stellung wird er durch Marquis von
Corbera ersetzt . Hr . Joaquin Casans , Gnade und Justiz ;
Hr . Salaveria , öffentliche Arbeiten ( komento ) ; Bastillos ,
Marine .

Schweden und Norwegen .
Stockholm , 16. Okt . ( Nat . Ztg .) Das vielleicht schon

in nächster Woche zur Entscheidung kommende Schicksal der
kön. Proposition über eine erweiterte Religionsfreiheit bildet
das Hauptthema der Tagespreffe und der Abgeordneten¬
kreise. Täglich erscheinen Journalartikel und Broschüren
über diesen Gegenstand , und werden vorbereitende Versamm¬
lungen von Reichstags - Mitgliedern über denselben gehalten .
Nachdem der die Proposition begutachtende Gesetzausschuß
dieselbe verstümmelt und nur wenige Spuren eines Fort¬
schritts zum Bessern in derselben übrig gelassen hatte , schien
es , als sei die Ablehnung der Proposition auch im Reichstag
gewiß . Und doch will die Regierung ja keine Religionö -
und Gewissensfreiheit , wie sie in Nordamerika , Frankreich ,
Belgien , und andern zivilisirten Staaten gesetzlich besteht ;
sie will nur die an das Mittelalter erinnernden Auswüchse
des Staatsreligions -Gesetzes beseitigen. Endlich scheint nun
auch die liberale Partei begriffen zu haben , um was es sich
bei dieser Proposition handelt ; sie hat sich ermannt und hält
jetzt häufige Zusammenkünfte zur Agitation für den Entwurf .
So war gestern eine größere Anzahl von Reichstags -Abge¬
ordneten verschiedener Richtungen bei dem Abg. Björk ver¬
sammelt , wo nach lebhafter Debatte beschlossen wurde , die
Regierungsproposition zu unterstützen und auf deren unver¬
änderte Annahme zu dringen . Dieselbe wäre auch schon
darum zu wünschen , weil dabei Schwedens guter Ruf im
Auslande auf dem Spiele steht.

' Amerika .
Neu -Bork , 14. Okt . (Tel . Dep .) Alle Boston er ,

sowie die Neu - Iorker Bank haben ihre Zah¬
lungen suspendirt , eine Einzige ausgenommen . Die
Verwirrung ist ungeheuer . Die Legislatur von Alba ny
soll zusammentreten . Neue kommerzielle Fallimente sind
nicht bekannt.

Vermischte Nachrichte«.
** Karlsruhe , 27 . Okt . Wenn man einem allgemein verbreite¬

ten G e r ü ch t e Glauben schenken darf , so würde die Verhaftung des

flüchtigen Verwalters Mietinger auf einer PersonenverwechSlung
beruhen .

8 Heidelberg , 24 . Okt . Eine besondere , sehr dankenswerthe
Aufmerksamkeit widmet die hiesige Polizeibehörde dem Dienstboten¬
wesen . Sic hat nicht nur einen Auszug aus der Dienstbotenordnung
zur Nachachtung veröffentlicht , sondern auch festgesetzt , daß dienstloscS
Gesinde auf dem Polizeibureau um AufcnthaltSkarten nachsuchen muß ,
wenn es nach dem Ziel noch einen Dienst suchen will ( andernfalls hat
es die Stadt zu verlassen ) ; dienstlose Dienstmädchen , welche Aufent¬
haltskarten erwirkten , müssen sich ihren Aufenthalt bei besonders konzes-
fionirtcn Magdverdingerinnen nehmen .

Nürnberg , 23 . Okt . ( R . C .) In HerSbruck wurde am Mittwoch
den 21 . d . M . Abends ein Mann verhaftet , welcher versucht hatte , eine
falsche bayrische Zehnguldcn - Banknote auszugeben .
Da man eine Menge solcher falscher Werthpapiere bei ihm fand , so ver -

muthet man , in ihm einen Complicen des Verfertigers gefunden zu ha¬
ben . Der Verhaftete stand im Dienste einer in der Umgegend von Nürn¬
berg gelegenen Papierfabrik . Eine in dieser veranstaltete gerichtliche
Haussuchung soll zu keinem sachdienlichen Ergebniß geführt haben .

— Von derHardt,23 . Okt . ( Fr . Postztg .) ( Weinpreise .)
Die Käufer des neuen Weines scheinen behutsam zu Werke zu gehen ,
doch find schon bedeutende Käufe gemacht worden . Der höchste Preis
wurde bis jetzt für Ruppertsbcrgcr Traminer bezahlt , nämlich 25 fl .
25 kr. per Logel zu 40 Aires , doch sonst nur 18 bis 20 fl . In Neustadt
und dessen Umgebung galt Traminer "

von 1l fl . 30 kr. bis zu 15 und
löst . ; weiter aufwärts , nämlich bei Hambach , Maikammer , und Alster¬
weiler , 12 fl. bis 12 fl . 30 kr . Denselben -Preis hatte der Kästenbuscher
bei Birkweiler . Für Riesling zahlte man in Ungstein 14 fl., oberhalb
Neustadt 6 bis 7 ff . ; für weißen oder gemischten Most in Forst 14 bis 15 ,
Ungstein I I bis 14, Dürkheim 10 bis 12 ( jetzt noch 8 dis 10) , Friedels¬
heim und Gönnheim 9 >/r bis 10, Gimmeldingen 7 bis 7 >/ „ Neustadt 6
bis 7 , ebenso in Hambach , Diedesfeld und Umgegend 5>/z, und in der

Gegend von Landau 4 bis 5 fl . Die wenigen Rothweine warten schöne
Preise ab , in Kallstadt 10 bis 14 fl. , in Königsbach bis zu 19 fl. , bei
Edenkoben 10 , in Grafenhausen 11 dis 1I ' /z , und in Schweigen bei

Weißenburg 9 fl. 20 bis 9 fl. 48 kr. Bemerkt sei hier noch , daß man in
diesem Jahre nicht 32 , sondern nur 30 Logel braucht , um ein Fuder Most
zu 1000 LitreS zu erhalten . Daß die Kauflust überhaupt nicht allzu leb¬
haft ist, das liegt natürlich an den hohen Preisen .

— Aus Thüringen , 23 . Okt . ( Fr . Postztg .) Ans der benach¬
barten Residenz des Landgrafen Alcris von Hessen - Philipp S-

thal - Barchfeld vernimmt man , daß die Berlo b u n gs pakta
zwischen dem Prinzen Wilhelm ( Bruder des Landgrafen ) und der zweiten
Tochter des Kurfürsten K. H . demnächst abgeschlossen und dann diese Ver¬

bindung offiziell verbreitet werden soll.

— Das Wohnhaus des Turnvaters Jahn zu Freiburg an der Un¬
strut ist in eine Champagnerfabrik umgewandclt worden , führt aber noch
immer den Wahlspruch des Alten im Bart über der Hausthüre : Frisch ,
frei , fröhlich , fromm . ( Der Selige mochte als echter deutscher Manu
keinen Franzen leiden , und nun hat er gar , als weiteres Ff , einen fal¬
schen Franzosen im eigenen Haus .)

— Neuer Kladderadatsch . Man schreibt aus Berlin :
Das erste und wichtigste ( !) Blatt der Monarchie , der illustrirte „ Klad¬
deradatsch, " befindet sich in einer unheilvollen Krisis . Gutem Vernehmen
nach treten die drei Redakteure dieses Blatte « , Dohm , Kalisch
undLöwcnstein , demnächst zurück, um einen neuen „Kladderadatsch "

zu begründen . Unzufriedenheit mit dem Verleger dieses ertragreichsten
aller preußischen Journale , dem Buchhändler Hoffmann , hat die drei
Berliner Klassiker des Witzes zu diesem Entschlüsse gebracht .

— Wohin den Menschen die Verzweiflung bringen kann . Ein
junger Mann in Niagara , welcher unglücklich liebte , ging hinaus an den
grausenerregenden Abgrund , zog seine Kleider aus , warf einen langen
Blick in die schäumende , bodenlose Tiefe und — kleidete sich wieder an .
Andern Morgens ward sein Körper — in seinem Bett gefunden .

Verantwortlicher Redakteur »
vr . I . Herrn . Kroenleiu .

1 .435 . Lahn Theilnehmen -
den Freunden geben wir tiefbe¬
wegt die schmerzliche Nachricht ,
daß ein sanfter Tod die langjäh¬
rigen schwerenLeiden unserer theu-

unvergeßlichen Mutter ,
Babette Mezger , geb . Stulz ,
eute Morgen um halb neun Uhr been-
et hat , und bitten : der Entschlafenen
in freundliches Andenken bewahren zu
sollen.

Lahr , den 26 . Oktober 1857 .
Die trauernden Hinter¬

bliebenen .

In der G . Braun ' schen Hofbuchhand¬
lung in Karlsruhe ist zu haben :

Die Thronbesteigung
des

Kaisers Nikolaus I .
von Rußland

im Jahr 1825 .
Nach seinen eigenen Aufzeichnungen und den

Erinnerungen der Kaiserlichen Familie

aus Befehl Sr . Majestät des Kaisers
Alexander II.

h e r a u s g e g e b e n
von

Baron M . v . Korsf.
Zweite Auflage .

Elegant broschiN. Preis l sl> kr.

Durch die G . Braun ' sche Hofbuchhandlung
in Karlsruhe ist zu beziehen :

Die zehn Gebote Gottes.
Predigten

von

Diakonuö Frommet .
Ite Lieferung . Preis 6 kr.

In der G . Bremu ' schen Hofbuchhand¬
lung in Karlsruhe ist zu haben :

Karte des Kriegsschauplatzes
in

Preis 9 kr.

I - .433 . Mittwoch den
4 . Novbr . findet eine

größere Versammlung evangelischer Geist¬
lichen zur Betrachtung der Buß - und Bettags¬
terte im Gasthofe zum Hirsch zu Bruchsal statt.
Der Anfang ist Morgens 10 Uhr .

l - ,430 . Ettenheim .

Ein gesitteter und gewandter Federlithograph findet
dauernde Beschäftigung be(

E -y . «Philipp , Steindrucker
in Ettenheim .

Vffene Lehrlingsstelle.
I -.342 . In einer Apotheke des Mittel -

- .rbeinkreises ist für einen jungen Mann mit
den nöthigen Borkenntniffen eine Lehrlingsstelle , ( ohne
Lehrgeld ) offen . Der Eintritt kann sogleich geschehen.
Wo ? sagt die Expedition dieser Zeitung .

I- .428 . Karlsruhe .

Bekanntmachung .
Es ist mehrfach der Wunsch geäußert worden , daß die Möglichkeit gegeben werden möchte, die Denkmünze

käuflich zu erwerben , welche Seine Königliche Hoheit der Großherzog Friedrich von Baden zur Erinnerung
der vierbundertjährigen Jubelfeier der Universität Freiburg prägen ließ .

Um diesem Verlangen zu entsprechen , haben Höchstderselbe zu genehmigen geruht , daß diese Denkmünze
in Bronze von der Unterzeichneten Stelle bezogen werden kann . Sic hat einen Durchmesser von 45 Millimeter
und zeigt ans der Hanptseite das Bildniß Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogs mit der Umschrift :

„I 'rLäsriorls v . V. LlaAMis Dux Laäsn8is ."
Auf der Kehrseite stellt sie in einer weiblichen , auf einem Throne sitzenden , mit Schleier und Mauerkrone ge¬
schmückten Figur die Stadt Freiburg dar , welche in ihrer Rechten einen Fruchtkorb , in ihrer Linken zwei Mar¬
schallstäbe hält , zu ihren Füßen das Stadtwappen , umgeben von der Schrift :

I 'elioita .s Hnivsrsit . I ^rLburssnsis
^ 1dsr1o -I .u <1ovi8. Laoris SasoulLridus

v . XXI Sspl . AD6LL1VII .
Preis 1 fl. 45 kr. oder 1 Vereinsthalcr .

Karlsruhe , im Oktober >857 .
Großherzoglich badische Münzverwaltung .

_ _ L . Kachel ._

Corsetten von Geschwister Willmann.
I-.324. Karlsruhe , Kleine Herrenstraße Nr . 13.

Wir beehren uns , den Damen anzuzeigen , daß wir fortwährend fertige Corsetten nach den neuesten
Pariser Mustern in großer Auswahl zu verschiedenen Preisen haben Wegen des ausgezeichneten
guten Schnittes derselben erhielten wir von der großen Pariser Industrieausstellung eine Medaille .

Slechneraesellen -Vesuch .
I - -368 . Es finden

Beschäftigung . Zu
Karlsruher Zeitung .

n zwei Blechncrgesellcn dauernde
erfragen bei der Expedition der

I - .434 . Ichenheim .

Pferdversteigerung .
Unterzeichneter läßt am Dienstag

den 3 . November d . I - , Vormittags
1t Uhr , bei seiner Wohnung ein Pferd gegen Baar -
zahlung versteigern . Dasselbe ist eine 4V,jährige
Stute , schwarzbraun , englischer Race , hat Militär¬
größe, ist vollkommen fehlerfrei und wurde beim land-

wirthschaftlichen Feste in Lahr mit dem ersten '

gekrönt .
Hiebei wird noch bemerkt , daß Ichenheim

Stunde von der Eisenbahnstation Niederschopsl
entfernt ist , und von hier täglich Mittags I
ein Postgefährt zu dieser Eisenbahnstation adfähr

Ichenheim , den 25 . Oktober 1857 . -

Baur , Apotheke
K87.X . Rastatt .

ü > Blöcken , Mineralthecr in Fässern und Minera
Korbflaschen ist zu billigen Preisen zu haben bei

Ä . MÄUn di. iLvv



So eben ist erschienen und in der iK.
Braun ' schcn Hofbuchhandlung in
vvche zu haben :

Die Pfälzer.
Ein rheinisches Volksbild

von
W . H . Mehl.

Preis 3 fl. 12 kr.

In der G . Braun ' schcn Hofbuchhand¬
lung in Karlsruhe sind nachfolgende fran¬
zösische Romane in den Pariser Original¬
ausgaben zu dem Preise von 45 kr. per Band
zu haben :

^ meäe , Lelle- Koss . 1 vot.
L « ^ » « rF« » « « MDR « / «- les äexres

äs l'eokells . 1 vol.
MU« F» « « , uns tsnebreuse sffsire . 1 vol.

— ls msäsein äs Lsmpaens. 1 vol.
— ls eure äs villsKS. I vol.
— l'envers äs l bistoirs contempo-

raine . 1 vol .
MD«? 1ttq»FA»»« , ? stils msmoirss äs l'opers.

1 vol.
Iss LourZeois äeLlo-

linobsrt. 1 vol.
MD« ls Lroix äeöernz-. 1 vol.
DU « »' »' , 4lptionss , llistoirss normsnäss.

1 vol.
MM« « z/ , uns nuit äll miäi . 1 vol .

Dn llsritsßs. 1 vol .
MD« ^ « » re« » « r - Mr« r«rS « »» , Uns

vollvsr8ioll. 1 vol-
kreä . , Iss äismss inconnns . 5 vols.

— — äulis . 1 vol.
— — ls wiiKllstissur. 1 vol .
— — ls Kionne. 1 vol.
— — ls Amtes ä'seole . 4 vol.

MD« »8lF« »reF« F , Lbromcjues st nouvsllss .
1 vol.

I. .425. Karlsruhe .
Lieferung von Belenchtungsmaterialien

für sämmtliche Garnisonen.
Die vorgedachte Lieferung für das Jahr 1858, be-LS

für die Garnison Karlsruhe . .
„ „ „ Mannheim .
„ „ „ Schwetzingen
,, „ „ Bruchsal . .
„ „ „ Rastatt . . .
,, „ ,, Kehl . . . .
,, ,, „ Freiburg . .
,, ,, „ Konstanz . .
„ das Montlrungskommrffa -

riat in Ettlingen . . . . .

Pfund Maas
413 4,544
221 2,768
17 164
52 1,233

151 2,275
23 133

196 1,537
172 1,524

109
zusammen 1,245 14,287,

wird
Dienstag den 10. November d. I . ,

Vormittags 10 Uhr ,
an die Wenigstnehmenden begeben werden.

Die Soumittenten haben vorher die bei stimmt-
lichen Garnisons - Kommandantschaften aufgelegten
Lieferungs -Bedingungen einzusehen . in den Angeboten
den Namen der Garnison , den Preis für ein Pfund
Lichter und eine Maas Oel deutlich anzugeben und
dieselben bis zu obengenanntem Zeitpunkt mit der
Aufschrift:

„Lichter - (Oel-) Lieferung"
an das großh. Kriegs -Ministerium cinzusenden oder
in die hier ausgesetzte Soumisfionslade einzulegcn.

Karlsruhe , den 24 . Oktober 1857.
Sekretariat des großh. Kriegs-Ministeriums .

G e m p p.
l, .371 . Nr . 3118. Bühl .
Weiuverkanf
Das diesjährige Weinergebniß

»es ärarischen Rebhofs Nagels¬
sürst bei Varnhalt, circa 27 Ohm

betragend, wird man
Freitag den 30 . d. M . ,

Nachmittags 2 Uhr,
auf dem Hofe selbst in schicklichen Abheilungen der
Versteigerung aussctzen, wozu die Stciglicbhabcr ein¬
geladen werden.

Bühl, den 23 . Oktober 1857.
Großh . Domänenverwaltung.

414 .I- . Karlsruhe .
Fahrniß -Bersteige -

rung .
In Folge richterlicherVerfügung

werden Donnerstag Pen 29 . d.
Mts . , Vormittags 9 Uhr an¬

fangend ,
aller Arten Schreinwerk , Betten , Weißzeug,
Porzellanwaaren , Kupfergeschirr, Spiegel und
sonstiger Hausrath

in der Karlsstraße Nr . 27 gegen Baarzahlung
öffentlich versteigert.

Karlsruhe , den 24 . Oktober 1857.
Hügle , Gerichtsvollzieher .

398 .l- . Gernsbach .
Zwangsversteigerung .
In Folge richterlicherVerfügung werden

am Montag den 2. November, Nach¬
mittags 2 Uhr , auf dem Rathhause in Gernsbach
gegen gleich baare Bezahlung öffentlich versteigert:

LS3 Stück Tapeten - und Borduren -Model.
Gernsbach , den 22. Oktober 1857.

Gerichtsvollzieher :
Karl Kassel .
I- .355. Badenweiler .

Holzversteigerung.
Die Gemeinde Badenwcilcr wird am
Dienstag den 3. November , um 9 Uhr ,

im Distrikt jung Vogelbach
40 Stück vorzüglich schöne Tannenstämme , welche sich
zu Holländer- und Sägholz eignen , auf dem Platze
selbst öffentlich versteigern , und werden Kaufliebhaber
hiezu höflich eingeladen.

Badenwcilcr , den 24 . Oktober 1857.
Der Gemeinderath .
Ioner , Brgrmstr.

I- .353 . Kuppenheim .
Holländer-, Bau - u . Nutz¬

holzversteigerung.
Die Gemeinde Kuppenhelm läßt in ihrem Gemeinde¬

wald folgende Hölzer versteigern.
Am Montag den 2 . November d. I . :

85 Stämme Holländer - und Bau-Eichen .
Am Dienstag den 3. November d. I . :

120 Stämme tannenes Bauholz ,
738 Stück tannene Sägklötze,

19 „ dto . Külpen ,
28 „ dto. Stangen .

Die Zusammenkunft ist bei dem Rathhause auf
Morgens 9 Uhr für beide Tage bestimmt.

Kuppenheim, den 24 . Oktober 1857.
Das Bürgermeisteramt .

Walz .
I-.385. Nr. 651. Gengenbach . ( Holzver¬

steigerung .) Aus den diesseitigen Domäncnwal-
dungcn werden mit Borgfrist bis 1 . Mai 1858 ver¬
steigert, „ ^Montag den 9. November d. I . ,
1) aus dem Distrikt IV. Mooswald - Abtheilung 1

Neuherrschaftwald und Abth. 7 Ragelwand :
24 buchene Nutzholzklötze , 139 tannene Bau¬
stämme , 1890 tannene Sägklötze , 103 Stück
starke Fichtenstangcn , 1357 Rebstecken , 42/z
Klafter buchenes , 152V» Klafter tannenes Schei¬
terholz, 12 Klafter buchenes und tannenes Prü¬
gelholz , 5275 Stück Wellen und mehrere Loose
Schlagraum;

2) aus dem Distrikt III . Schnaitberg , Abth. 5 und 6
Bechtenbach und Steinersgründle:

1V» Klafter tannenes Scheiterholz , 8 Klafter
buchenes und gemischtesPrügelholz und 2 Loose
unaufgemachtes Reisholz . Zusammenkunft Vor¬
mittags 9 Uhr zu Fabrik Nordrach.

Dienstag den 10. November d. I -/
1) Aus dem Distrikt I . Hüttcrsbach :

129 tannene Baustämrne , 29 eichene, 1256 tan¬
nene Sägklöße , 49 Gerüst- und Hopfenstangen,
200 Baumstickel, 2400 Rebstecken , 7^ Klafter
buchenes, 3 Klafter eichenes , 55 Klafter tanne -
nes Scheitcrholz , 40 Klafter buchenes, 25 ' /»
Klafter tannenes , 8Klafter gemischtes Prü¬
gelholz, 3755 Wellen und mehrere Loose Schlag¬
raum ;

2) aus IV. 25 im s. g . alten Gengenbach:
1 Eichenklotz , lOtanneneSägklötze , 157 Stämme
schwaches Bauholz — besonders zu Grubenbau¬
holz geeignet — 7 Klafter buchenes , 8 ' /, Klaf¬
ter tannenes Scheiterholz , 17 '/ , Klafter gemisch¬
tes Prügelholz und 8 Loose Schlagraum. Zu¬
sammenkunft Vormittags8 Uhr zu Einach.

Gengenbach, den 21 . Oktober 1857.
Großh . bad . Brzirksforstei.

H. Bernhard .
I-.415 . Nr. 337. Wetßenbach. ( Holzver -

steigerung . ) Aus den Kaltcnbronner Domänen¬
waldungen werden am Samstag den 7. Novem¬
ber d . Z- , Vormittags 10 Uhr, im Forsthaus Kalten¬
bronn unter Bewilligung halbjähriger Zahlungfrist
looswcise versteigert,

vom Schlag Mannslohwald :
58 Klftr . buchene Scheiter , 1 Klftr . birkene Scheiter,
13V, Klftr . Nadelholz- Scheiter und 114' /, Klafter
gemischtes Prügelholz . Dieses Holz ist an den Ab¬
fuhrwegen aufgestellt.

Von den Schlägen Etschberg , Wändle , Wannen¬
rain, Schwarzmiß , Eichgraben und von Windfällen rc . :
39 Klftr . buchene Scheiter , 56 Klftr . birkene «Scheiter,
353 Klftr. Nadelholz - Scheiter und 1588 Klftr. ge¬
mischtes Prügelholz .

Bemerkt wird , daß Vieles von diesem Holz auch zur
Abfuhr durch das Albthal sich eignet , in welcherRich¬
tung die Wege angeschloffensind .

Weißenbach, den 24 . Oktober 1857.
Großh . bad. Bezirksforstei Kaltenbronn .

Bechmann .
I- .315 . Bukarest .

Concurs -Edict .
Vom k. k. General -Konsulate zu Bukarest, als Kon¬

kurs-Gericht , wird bekannt gegeben, daß von dem¬
selben der Konkurs über das im Umfange des osma-
nischen Reiches befindliche Vermögen des k. k. Unter-
thans CH . Hirsch Nathansohn , GoldardeiterS
und Juwelenhändlcrs allhier, eröffnet wurde.

Jedermann, der auf dieses Vermögen was immer
für Ansprüche zu haben glaubt, wird sonach aufgefor¬
dert, dieselbendis längstens 30 . November 1857 mit¬
telst einer förmlichen Klage wider Herrn Thomas
DanczulovitS als Lonkurs -Maffa- Vertreter , zu
dessen SubstitutenHerr Constantia Stefanid es er¬
nannt wird, bei diesem k. k. General -Konsulate so ge¬
wiß anzumelden, wwrigcns er ungeachtet des ihm
etwa gebührendenEigenthumö- ,Priorltäts - oderPfand -
rechtes von der Konkurs-Verhandlung ausgeschlossen
und aller Ansprüche auf dir Konkurs- Masse verlustig
sein würde.

Zugleich wird eine Tagsatzung auf den 7. Dezember
1857, Vormittags 10 Uhr, zum Vergleichsvcrsuche,
und falls dieser nußlingen sollte, einerseits unter Hin¬
weisung auf die Rechtsfolgen des tz. 44 Konkurs-Ord¬
nung für Siebenbürgen , behufs der Bestätigung des
einstweiligen Vermögensverwalters , sowie des Gläu¬
biger-Ausschusses , anderseits aber zur Erklärung des
etwaigen Zugeständnisses der von dem Schuldner an-
gesuchlen Rcchtswohlthaten der Güteradtretung mit
dem Zusatze angeordnct , daß über dessen Anspruch auf
die RechtSwohllhatcn der Güteradtretung in Rückficht
derjenigen Gläubiger, welche ihm dieselben nicht frei¬
willig zugestehe », nach Beendigung der gegen den Ge-
meinschutbnrr elvgeteiteten strafgerichtlichen Unter¬
suchung werde entschieden werden, und daß von dem
Gesuche um Bewilligung der Rcchtswohlthaten bei
dem Konsular-Gerichte oder dem Maffavertreter Ein¬
ficht genommen werden könne .

Bon der k. k. Agenzie und dem General-Konsulate
als Gericht.

S e l l n e r.
I. . 431. Nr . 1839. Pforzheim . ( Versäu -

mungserkenntniß .) Unter Bezug auf das öffent¬
liche Ausschreiben vom 8. August d. I ., Nr. 21,806 ,
und auf Antrag des Wilhelm Eckert hier, werden
alle bisher nicht angemeldcte dingliche Rechte , lehen-

rechtliche oder fideikommiffarischc Ansprüche auf die
in der öffentlichenAufforderung näher bezeichneten Lie¬
genschaften dem neuen Erwerber oder Unterpsands -
gläubiger gegenüber für erloschen erklärt .

Pforzheim, den 20. Oktober 1857.
Großh . bad. Amtsgericht,

v . Bin centi .
vät. Michaeli.

1-. 432 . Karlsruhe . (Urthetl und Fahn¬
dung .) I . U. S . gegen Karl Friedrich Klingen¬
fuß von Sulzfeld, wegen Diebstahls und Widersetz ,
lichkeit , wird auf gepstogene Untersuchung zu Recht
erkannt :

Es feie Karl Friedrich Klingenfuß von
Sulzfeld der in mehrfach fortgesetzter That ver¬
übten Entwendung von Metzgerwaaren , im Ge-
sammtwerthe von 50 fl. 20 kr. , zum Nachthcil
seines Dienstherrn , Metzgermeisters Gärtner
von Karlsruhe, und damit eines gemeinenDieb¬
stahls, ferner der Widersetzlichkeit schuldig , und
deßhalb Karl Friedrich Kltngenfuß in eine
Kreisgefängnißstrafe von sieben Monaten, ge¬
schärft durch vierzehn Tage Hungerkost und acht
Tage Dunkelarrest , zu verurtheilen .

An den Untersuchungskosten habe Karl Frie¬
drich Klingenfuß Vc, unter samwtverbind -
licher Haftbarkeit für deren ganzen Betrag, und
die Kosten seiner Straferstehung zu tragen .
Endlich feie Karl Klingen fuß schuldig , dem
Metzgermeister Gärtner den vorhandenen
Schaden mit 46 fl. 50 kr. binnen 14 Tagen
bei Zugriffsvermeidung zu bezahlen. V. R. W.

So geschehen bei großh. Hofgericht zu Bruchsal, den
12. Oktober 1857.

gez . E. Brauer . K. v. Stösser . Deimling .
Dieses Urtheil wird dem flüchtigen Karl Friedrich

Klingenfuß auf diesem Weg verkündet, und die
frühere Fahndungsbitte wiederholt.

Karlsruhe, den 23. Oktober 1857.
Großh . bad. Stadtamtsgericht,

v . Blittersdorff .
I. .361. A .G .Nr . 2008 . Bruchsal. ( Aufforde¬

rung .) Die Ursula Oehler , geb. Kälbel , Witt-
we des Andreas Oehler- von Bruchsal , sucht um die
Einsetzung in die Gewähr der Hinterlassenschaft ihres
verstorbenen Ehemannes nach ; was hiermit unter
dem Anfügen verkündet wird, daß, wenn binnen 2
Monaten sich keine Erben des Verstorbenen zur
Hinterlassenschaft melden sollten , dem Gesuche ent¬
sprochen werden soll . — Bruchsal, den 24. Oktbr . 1857.
Großh . bad. Amtsgericht. Dietz .

K.312. Nr. 2189 . Karlsruhe . ( Aufforde¬
rung . ) Die Wittwe des 4 Lohnbedienten Franz
Stempf von hier hat nach Verzicht der gesetzlichen
Erben um Einweisung in Besitz und Gewähr der Ver-
laffrnschaft ihres Ehemannes gebeten. Etwaige Ein¬
sprache hiergegen ist binnen 3Wochen hier zu er¬
heben , widrigenfalls dem gestellten Gesuch entsprochen
wird.

Karlsruhe , den 21 . Oktober 1857.
Großh . bad. Stadtamtsgcricht.

Sachs .
I- .418. Nr. 5951. Bühl . (Erbvorladung .)

Den drei Geschwistern : Karl, . Regina , uudFranz
Kling von hier , welche schon seit Jahren abwesend
sind , ohne daß ihr Aufenthalt bekannt , ist von ihren
verstorbenen Eltern , den Ludan Klin g 'schen Eheleu¬
ten von hier, eineErbschaft zugefallen. Dieselben iver-
den hiemit aufgefordert, ihre Erbansprüche

binnen drei Monaten
entweder persönlich oder durch Bevollmächtigte dahier
geltend zu machen , widrigenfalls die Erbschaft Den¬
jenigen zugcwiesen würde, welchen fie zukäme , wenn
bei deren Eröffnung Keiner dieser Abwesenden mehr
am Leben gewesen wäre.

Bühl, den 24. Oktober 1857.
Großh . bad. Amtsrcvisorat .

Rheinboldt .
971.K. Nr. 5323. Baden. ( Erbvorladung .)

Bei der Erbtheilung der in Amerika ledig gestorbenen
Magdalene Ernst von Sinzheim find als gesetzliche
Erben berufen:

1) Der Vater Engelbert Ernst von Sinzheim ,
welcher vor mehreren Jahren nach Ungarn aus¬
gewandert ist und in Großwardein gestorben
sein soll ;

2) Balbina Go brich , ledig und großjährig , von
Hauenebcrstein , vor mehreren Jahren nach
Amerika ausgewandert , welche in Louisville
wohnen soll ;

3) die Kinder des nach Afrika ausgewanderten und
allda gestorbenen RudolfPeter ^>on Sinzheim ,
NameuS

s) Gabriel Peter , minderjährig ,
d) Gustav Peter , „
c) Blasius Peter , „ ;

4) Antonia Peter , Ehefrau des Meinrad Huck

von Sinzheim , mit ihrem Ehemann nach Ame¬
rika ausgewandert , und angeblich in Birming¬
ham, nahe bei Pittsdurg, wohnhaft.

Der gegenwärtige Aufenthalt dieser Personen ist da¬
hier unbekannt ; sie oder ihre Erben werden daher auf-
gefordert, sich

innerhalb . vier Monaten , , ckato ,
bei der Unterzeichneten Theilungsbehvrde zu. melden
und ihre Erbrechte geltend zu machen , widrtzens die
Erbschaft Denjenigen zugetheilt werden wird , denen
fie zukäme , wenn sie, die Vorgeladenen , zur Zeit des
Erbanstlllsnicht mehr am Leben gewesen wären .

Baden , den 10. Oftober 1857.
Großh . bad. Amtsrevisorat .

Grimm .
3. 724 . Nr. 7373 . Freiburg . ( Erbvorla¬

dung.) Maria Anna, geb . Faß , Ehefrau des Phi¬
lipp Kaul von Obcrkirch, ist zur Erbschaft ihrer dahier
verlebten Schwester Luise F ä ß , ledig, dahier berufen.

Dieselbe ist nach Nordamerika ausgewandert und ist
ihr Aufenthalt unbekannt, und wird nunmehr aufge-
fordert,

innerhalb drei Monaten , von heute an,
sich zur Empfangnahme der genannten Erbschaft da-
hier zu melden , widrigenfalls die Erbschaft lediglich
Denen zugetheilt würde, welchen fie zukäme, wenn die
Vorgeladene zur Zeit des Erbanfalls nicht mehr am
Leben gewesen wäre .

Freiburg , den 3 . September 1857.
Großh . bad. Stadtamts -Revisorat .

N. Hermanuz .
297 .1. . Nr. 8165 . Lahr . ( Erbvorladung .)

Zur Erbschaft der am 31 . März 1857 verlebten , ledi¬
gen , 67 Jahre alten Salome Klcinweil von All-
mannswcier find ihre beiden Neffen, Karl und Andreas
Leser , und ihre an Michael Jsele verheiratete
Nichte Magdalena Leser berufen. Sämmtliche sind
nach Amerika ausgewandert und ihr Aufenthalt unbe¬
kannt. Dieselben werden hiemit aufgefordert,

innerhalb drei Monaten , von heute an,
zur Erbtheilung dahier zu erscheinen , widrigenfalls die
Erbschaft Denjenigen zugetheilt werden wird , denen
solche zukäme , wenn die Vorgeladenen zur Zeit des
Erdanfalls nicht mehr am Leben gewesen wären .

Lahr, den 22 . Oktober 1857.
Großh . bad. Amtsrevisorat -

F i n g a d o.
1. .351. Nr. 2397 . Mosbach. (Schuldenliqui¬

dation .) Uebcr das Vermögen des Schiffers Hein-
rich Witter zu Haßmcrsheim haben wir GaLt er¬
kannt und wird Tagfahrt zum Richtigstellungs - und
Vorzugsverfahren aufDicnstag den 24 . Novem¬
ber, Vormittags 8 Uhr , anberaumt . Wer nun
aus was immer für einem Grund einen Anspruch au
diesen Schuldner zu machen hat , hat solchen in ge¬
nannter Tagfahrt, bei Vermeidung des Ausschlusses
von der Masse , schriftlich oder mündlich, persönlich
oder durch gehörig Bevollmächtigte dahier anzumclden,
die etwaigen Vorzugs - oder Unterpfandsrechtr zu be¬
zeichnen , und zugleich die ihm zu Gebote stehenden
Beweise sowohl hinsichtlich der Richtigkeit, als auch
wegen des Vorzugsrechts der Forderung anzutreten .
Auch wird an diesem Tage ein Borg- oder Nachlaß,
vergleich versucht , dann ein Mafsepfleger und ein
Glaubigerausschuß ernannt, und sollen hinsichtlich der
beiden letzten Punkte und hinsichtlich des Borgver-
gleichs die Nichterscheinenden als der Mehrheit der
Erschienenen beitretend angesehen werden. Zugleich
wird den im Auslande wohnenden Gläubigern auf¬
gegeben , längstens bis zu obiger Tagfahrt einen im
Orte des Gerichts wohnenden Gewalthaber zum Em¬
pfange aller Einhändigungen , welche nach dem Gesetze
der Parthie selbst , oder an deren wirklichen Wohnort
zu geschehen haben, anher zu bezeichnen , ansonst die
deßfallsigen Verfügungen und Erkenntnisse mit der
Wirkung der Einhändigung nur am Sitzungsorte des
Gerichts angeschlagen würden . Mosbach , den. 23.
Oktober 1857. Großh . bad. Amtsgericht. W. Ka -
pferer . vüt . Lambinus .

1- .417. Nr. 15,106 . Ladenburg . ( Entmün¬
digung . ) Apotheker Julius Greiner von Laden¬
burg wurde wegen Gemüthsschwäche entmündigt und
unter Vormundschaft seiner Ehefrau , Susanns Grri -
ner , gestellt; als Geschlechtsbeistand wurde für sic
Holzhändler Karl Sommer von Ladenburg ver¬
pflichtet ; was wir unter Bezugnahme auf die Land-
R .S . 489, 505 , 507 und 507 s hiermit zur öffent¬
lichen Kenntniß bringen .

Ladenburg, den 22. Oktober 1857.
Großh . bad. Bezirksamt .

K u e n .
vät. Ebe rle.

I. .332 . Bei großh. Obereinnehmr -
rej Buchen ist die erste Gehilfe«-
stelle in längstens 3 Monaten
wieder zu besetzen .

l-rankt . övrseorettel naoft <lem Kursblatts äss Wsebselmskler - övnäik . rs. oer .
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7—s
Druck der G. Braun ' schen Hofduchdruckerei.
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